Datenkommunikation
Versicherungsunternehmen - Vermittler


Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.
Datum: 01.10.2000


ANLAGEN

Änderungen siehe Kapitel: Allgemeine Informationen 

Abschnitt: Änderungen in den bereits genehmigten Sätzen


Der BerVersV-Schlüssel und das VU-Nr.-Verzeichnis können beim Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswesen in Berlin angefordert werden


Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswesen
Graurheindorfer Str. 108

53117 Bonn




Zusätzlich gelten für das BerVersV-Verzeichnis folgende Schlüssel:


510
=
Verkehrsservice
550
=
Investmentfonds
580
=
Bausparkassen
600
=
Moped
630
=
Rahmen- und Sammelverträge
650
=
Handel und Handwerk


Der neue vierstellige VU.-Nr.-Schlüssel gilt ab 01.01.1993


Im Bereich Investment wird in Feld 4 „550 = Investmentfonds“ und somit in Feld VU-Nummer die Nummer der Kapitalanlagegesellschaft geschlüsselt.


Zeitraum der Lieferung
:

01.01.86  -  25.01.86
Vertragsnummer
:

4711




Vertragsnummer

Folgenummer
Datum
/
Uhrzeit


4711
4711
4711
4711
4711
4711
4711
4711
4711
4711
Bestandsänderung
Inkasso
Bestandsänderung
Bestandsänderung
Bestandsänderung
Bestandsänderung
Inkasso
Prov.-Verrechnung
Bestandsänderung
Bestandsänderung
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
01.01.86
01.01.86
05.01.86
10.01.86
15.01.86
16.01.86
18.01.86
19.01.86
20.01.86

11.20
20.01.86

11.30


VU, die Bestandsänderung und Inkasso in einem Verarbeitungsgang durchführen, vergeben dafür die gleiche Folgenummer.


VU, die Bestandsänderung und Inkasso in getrennten Verarbeitungsgängen durchführen, vergeben für das Inkasso die nächsthöhere Folgenummer.


Innerhalb eines Vorganges bleibt die Folgenummer für alle Satzarten konstant.


Der ISO-Code kann bei den Banken kostenpflichtig angefordert werden.


Wegen des Urheberrechts der Banken darf der ISO-Code nicht kopiert werden.


Angaben zum Magnetbandbegleitpapier
Datenträgeraustausch Vermittler


100 Sätze

=
1 Block
Magnetband

=
1600 BPI oder 6250 BPI
Magnetkasette

=
38000 BPI oder 76000 BPI


1. Erstellungsdatum
2. Empfänger
3. Absender pro Agentur
4. vollständiger Nachsatz      = SA 9999
5. Bandnummer
6. Dateibezeichnung


01
=
Kündigung VN zum Ablauf
02
=
Kündigung VN im Schadenfall / allgemeine Differenzen
03
=
Kündigung VN bei Beitragserhöhung / Tarifaktion
04
=
Kündigung VU zum Ablauf
05
=
Kündigung VU im Schadenfall
06
=
Kündigung VU mangels Beitragszahlung (Folgebeitrag § 39 VVG)
07
=
Kündigung Risikofortfall (Besitzerwechsel) / Umzug ins Ausland / Versicherungsfähigkeit nicht gegeben / 



Berufsunfähigkeit / Totalschaden
08
=
Ersatzversicherung / Umstellung Einzelversicherung in Gruppenversicherung / Umstellung Gruppenversicherung in 


Einzelversicherung
09
=
Storno zum Ablauf kurzfristiger Verträge
10
=
Vertragsunterbrechung mit Reservierung (spez. KFZ)
11
=
Vertragsunterbrechung ohne Reservierung (spez. KFZ)
12
=
nicht in Kraft getretener Vertrag / Storno ab Beginn (§ 38 VVG)
13
=
Kündigung des Erwerbers bei Besitzwechsel
14
=
Tod Versicherungsnehmer
15
=
Altersablauf / Endalter
16
=
Kündigungsklausel gestrichen
17
=
Erlebensfallauszahlung
18
=
Abgang aus Rahmenvertrag
19
=
Beitragsfreistellung vom VN beantragt
20
=
Beitragsfreistellung gemäß § 39 VVG
21
=
Vertragsende durch Tod der versicherten Person
22
=
Vertragsende durch Ablauf (Vertrag)
23
=
Vertragsende durch Heirat (mitversichertes Kind)
24
=
Rückkauf
25
=
Verfall
26
=
Wechsel zu anderen Privaten-Krankenversicherungsunternehmen
27
=
Wechsel zur Gesetzlichen-Krankenversicherung - pflichtig
28
=
Wechsel zur Gesetzlichen-Krankenversicherung - freiwillig
29
=
Vertragstrennung / -Zusammenlegung
30
=
Agentur und/oder Geschäftsstellenwechsel
31
=
Rücktritt (z. B. Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht / Anfechtung)
32
=
Abgang nach Tarifwechsel
99
=
sonstige Stornogründe


00
=
Bei Erstausstattung (Stichtagsbestand, Bestandsübernahme)
01
=
Erstlieferung eines Vertrages


neue Vertragsnummer nach Vertragstrennung / Nachversicherung


z. B.:
Umstellung Einzelversicherung in Gruppenversicherung /




Umstellung Gruppenversicherung in Einzelversicherung
02
=
VN-Wechsel
03
=
Fahrzeugwechsel
04
=
Änderung Regionalklasse / Tarifgruppe / Typklasse (KFZ)
05
=
Änderung Deckungsumfang / Versicherungsschutz / Übergang von Voll-


versicherung auf Anwartschaft bzw. von Anwartschaft auf Vollversicherung
06
=
Änderung der SFR-Einstufung (KFZ) / Beitragsrückerstattung (KV)
07
=
Kurzfristiger Einschluß oder Änderung der Deckung
08
=
Wiederinkraftsetzung
09
=
Änderung der Versicherungsdauer / des Versicherungsbeginnes
10
=
Änderung zum Risiko / Risikozuschlag / Leistungsausschluß
11
=
Änderung der Bedingungen
12
=
Bedingungsgemäße Zuwachserhöhung / dynamische Leistungsanpassung
13
=
Änderung der Zahlungsweise / Fälligkeit
14
=
Änderung der Versicherungssumme
15
=
Erhöhung Zusatzversicherung
16
=
Einschluß Zusatz
17
=
Ausschluß Zusatz
18
=
Änderung der Beiträge (z. B. Beitragsanpassung, bedingungsgemäße Beitragserhöhung)
19
=
Änderung Personendaten
20
=
Vertragszusammenlegung
21
=
Ersatzvertrag
22
=
Bestandsübertragung (Übertragung von anderem Vermittler)
23
=
Agenturnummernwechsel


(Änderung der Organisationseinheit intern beim Vermittler)
24
=
Neuzugang nach Vertragsneuordnung
25
=
Neuzugang nach Tarifwechsel
26
=
Ablehnung der Dynamikerhöhung
27
=
Bedingungsgemäße Zuwachserhöhung / nichtdynamische Leistungsanpassung


(z. B. bei Aufbaumodellen)
28
=
Umstellung der Todesfalleistung in Prozent
29
=
Wegfall des Risikovorlaufs
30
=
Tarifliche Beitragsumstellung


(z. B. Tarif mit ermäßigtem Anfangsbeitrag)
31
=
Tarifwechsel (Versicherungsscheinnummer bleibt bestehen)
32
=
Zuzahlung
33
=
Änderung des Bezugsrechts
34
=
Folgerechnung
35
=
Hauptfälligkeitsrechnung
99
=
sonstige Änderung


Bei Kreditversicherung immer "99" schlüsseln



a
b
c



Versicherungsnehmer
01
31
61



Sicherungsgläubiger
02
32
62



Beitragszahler
03
33
63



Zustellungsbevollmächtigter
04
34
64



Leistungsempfänger
05
35
65



Korrespondenzpartner
06
36
66



GV-Partner
07
37
67



Empfänger Beitragsrückerstattung
08
38
68



Versicherte Person
09
39
69



SFR-Berechtigter
10
40
70



Fahrzeughalter
11
41
71



Fahrer
12
42
72



Abschleppfirma
13
43
73



Vermittler
14
44
74



Anspruchsteller
15
45
75



Mietwagenfirma
16
46
76



Polizeidienststelle
17
47
77



Zeuge
18
48
78



Werkstatt
19
49
79



Schadenmanager
20
50
80



Sachverständiger
21
51
81



Melder(Notrufmeldende Person)
22
52
82



Rettungsleitstelle
23
53
83



Autobahnmeisterei
24
54
84



Pannenhelfer
25
55
85



Assisteur
26
56
86




















































a
=
Strassen- /Hausadresse (Nummernkreis 00 - 30
b
=
Postfachadresse (Nummernkreis 31 - 60)
c
=
Großkundenadresse (Nummernkreis 61 - 99)






a
b
c



Rechtsanwalt
A1
D1
G1



Eigentümer
A2
D2
G2



Versicherungsunternehmen
A3
D3
G3



Auftraggeber
A4
D4
G4



Zahlungsempfänger
A5
D5
G5
























Zahlungsempfänger für Reparaturkosten
X0
Y0
Z0



Zahlungsempfänger für Gesambetrag
X1
Y1
Z1



Zahlungsempfänger für Wertminderung
X2
Y2
Z2



Zahlungsempfänger für An- und Abmeldekosten
X3
Y3
Z3



Zahlungsempfänger für Umbaukosten
X4
Y4
Z4



Zahlungsempfänger für Abschlepp-/Bergungskosten
X5
Y5
Z5



Zahlungsempfänger für Rückführungskosten
X6
Y6
Z6



Zahlungsempfänger für Nutzungsausfall
X7
Y7
Z7



Zahlungsempfänger für Kostenpauschale
X8
Y8
Z8



Zahlungsempfänger für Mietwagenkosten
X9
Y9
Z9



Zahlungsempfänger für Sachverständigenkosten
XA
YA
ZA



Auftraggeber für Gutachten
XB
YB
ZB































a
=
Strassen- /Hausadresse 
b
=
Postfachadresse 
c
=
Großkundenadresse 





Kann beim zuständigen Arbeitsamt angefordert werden

Berechnungsgrößen in der Allgemeinen Haftpflichtversicherung
Bezeichnung der Berechnungseinheiten

Nr.
DM
Bezeichnung, wenn Menge > 1
Bezeichnung, wenn Menge = 1

079
107
019
004
014
010
084
095
052
061
036
028
006
007
108
060
124
029
043
097
086
120
015
016
071
055
081
115
018
062
040
104
026
127
101
021
020
031
128
038
033
112
051
080
072
091
012
113
073
066
121
110
049
002
088
063
102
129
011
103
099
085
105
001
027
044
030
059
118
050
048
087
109
024
094
046
056
078
035
089
041
116
017
117
082
111
092
057
054
022
126
032
005
077
008
076
096
023
093
065
003
122
025
034
075
068
064
070
123
074
047
100
083
039
999












X
X










X




























X






X

X





































X

X





X






Abonnenten
Ärzte
Agenturen
Anlagen
Anschlüsse
Apparate
Aufbewahrungsscheine
Aussteller
Automaten
Badeeinrichtungen
Bagger
Bahnen
Bausumme
Beitrag
Besamungen
Besucher
Betriebsorte
Betten
Blöcke
Böller
Boote
BRT
CBM
CBM Inhalt
Einnahmen
Einstellplätze
Einstellplätze für Fahrräder
Einwohner
Fächer
Fahrzeuge
Fremdenzimmer
Garagen
Geräte
GJ/H
Grundstücke
Hektar
Hetar (tariflich)
Hengste
Hilfspersonen
Honorar
Hunde
Jagdscheine
KFZ
KFZ-Einstellplätze
KFZ / Geräte
Kinder
km Länge
km Straßenlänge
Kräne
Kreuzungen
kw
Lehrer
Lenker
Lohn-/Gehaltssumme
m Bahnlänge
m Frontlänge
m Straßenfront
Maschinen
Megawatt / H
Mieter
Mietwert
Mitglieder
Pacht-/Mietwert
Personen
Pferde
Plätze
Ponys
Probanden
PS
qm
qm Fläche
qm Segelfläche
qm Stallungen
Räume
Reiter
Säle
Säuglinge
Säulen
Schafe
Schanzen
Schieß-Stände
Schiffe
Schlachtungen
Schlepper
Schließfächer
Schüler
Schützen
Schwestern
Spielfelder
Spritzen
Ställe
Stiere
Strahler
Tafeln
Tanks
Teilnehmer
Teilnehmer / Besucher
Tiere
Tiere / Boote / Geräte
Übergänge
Umsatz
Versicherungen
Versicherungssumme
Völker
Vorrichtungen
Waagen
Wagen
Wagen / Container
Warenumsatz
Winden
Wirtschaften
Wohnungen
Zapfstellen
Zimmer
Sonstige

X)
 =
hier ist vor dem Text das entsprechende 


Währungskennzeichen zu setzten. Falls kein 


besonderes Währungskennzeichen vorhanden 


ist, "DM" einsetzen.
Abonnent
Arzt
Agentur
Anlage
Anschluß
Apparat
Aufbewahrungsschein

Automat
Badeeinrichtung

Bahn


Besamung

Betriebsort
Bett
Block

Boot




Einstellplatz
Einstellplatz für Fahrrad

Fach
Fahrzeug

Garage
Gerät

Grundstück


Hengst
Hilfsperson

Hund
Jagdschein

KFZ-Einstellplatz
KFZ / Gerät
Kind


Kran
Kreuzung







Maschine



Mitglied

Person
Pferd
Platz
Pony
Proband




qm Stallung
Raum

Saal
Säugling
Säule
Schaf
Schanze
Schieß-Stand
Schiff
Schlachtung

Schließfach

Schütze
Schwester
Spielfeld
Spritze
Stall
Stier

Tafel
Tank


Tier
Tier / Boot / Gerät
Übergang

Versicherung

Volk
Vorrichtung
Waage



Winde
Wirtschaft
Wohnung
Zapfstelle



Mengenschlüssel


Nr.
Bezeichnung
Ergänzung der Menge mit

1
2
3
4
5
6
7
8
Originalmenge
Menge ist in 10 angegeben
Menge ist in 100 angegeben
Menge ist in 1.000 angegeben
Menge ist in 10.000 angegeben
Menge ist in 100.000 angegeben
Menge ist in Millionen angegeben
Menge ist in Milliarden angegeben

0
00
.000
0.000
00.000
.000.000
.000.000.000


Beispiele



1 Öltank
Wagnis Nr. = 0505
Berechnungseinheit = 016
Mengenschlüssel = 1
Wagnismenge = 10
10.000 Litter
(Öltank)
(CBM Inhalt)
(Originalmenge)
(10 CBM)


3 Pferde
Wagnis Nr. = 9007
Berechnungseinheit = 027
Mengenschlüssel = 1
Wagnismenge = 3

(Pferde)
(Pferde)
(Originalmenge)
(3 Pferde)


Anschlußgleise Bahnanlage 2.000 mtr Länge
Wagnis Nr. = 0101
Berechnungseinheit = 088
Mengenschlüssel = 4
Wagnismenge = 2

(Gleise)
(mtr. Bahnlänge)
(in 1000)
(2000)

VHV - Glas - VGV - Feuer-Industrie/Gewerbliche Sachversicherung





Die Risikokennziffern können beim GDV angefordert werden.


Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Friedrichstr. 191-193a

10117 Berlin


1
=
Bauartklasse I

2
=
Bauartklasse II

3
=
Bauartklasse III

4
=
Bauartklasse IV

5
=
Bauartklasse V

6
=
Fertighausgruppe 1

7
=
Fertighausgruppe 2

8
=
Fertighausgruppe 3

0
=
sonstiges / nicht aufgeteilt / Sachen im Freien


Für ED (BSZ 615) und Glas (BSZ 641, 642, 643, 649) ist die Meldung zur Bauartklasse nicht erforderlich (Nullsetzung).


001
=
Hausrat

002
=
Bargeld

003
=
Urkunden

004
=
Sammlungen (z. B. Briefmarken)

005
=
Gold


=
Silber


=
Schmucksachen


=
Pelze

006
=
echte Teppiche




=
Kunstgegenstände


=
Antiquitäten

007
=
005 und 006 gemeinsam

008
=
Wertsachen allgemein

009
=
Summe für Feuer

010
=
Summe für ED

011
=
Summe für Beraubung

012
=
Summe für LW

013
=
Summe für Aquarien

014
=
Summe für Sturm

015
=
Summe für Fahrrad

016
=
Zuschlag für Glas über 3 qm

017
=
Summe für Hagel

018
=
Summe für Überspannungsschäden

019
=
Summe für Hotelkosten

020
=
Summe für Elementarschäden

021
=
Summe für Nutzfeuer

999
=
Sonstiges


blank
=
Rechtsschutz / Verkehrsservice / Kredit*

       1
=
jährlich

       2
=
halbjährlich

       4
=
vierteljährlich

       5
=
sonstiges

       6
=
Einmalbetrag

       8
=
monatlich

       9
=
beitragsfrei


*
In den Sparten Rechtsschutz und Verkehrsservice kann das Datenfeld "Zahlungsweise" in der Satzart 0200 blank sein, die 


Zahlungsweise wird dann auf Risikoebene in der Satzart 0210, spätestens in Satzart 0220 angegeben.


Bei Einzel- und / oder Umsatzanmeldungen muß das Datenfeld "Zahlungsweise" in der Satzart 0400 blank sein..

Erläuterung zu Datenfeld lfd. Nr. der versicherten Person (VP), Wagnisart, lfd. Nr. der Wagnisart in Satzart 0220 (Leben)


VS-Nr.
lfd. Nr. der VP
Wagnisart
Lfd. Nr. zur Wagnisart



4711
01
01
01
01
01
02
02
02
02
02
0
1
1
3
3
0
1
1
4
4

1
2
1
2

1
2
1
2



Wagnisnummern in der numerischen Reihenfolge gem. Schlüssel des GDV


Beispiel:
9001  Privathaftpflicht



usw.



Der Schlüssel kann beim Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft angefordert werden.





Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft



Friedrichstr. 191-193a







10117 Berlin






Beihilfeträger:

BDW
=
Bund West
BDO
=
Bund Ost
BW
=
Baden-Württemberg
BY
=
Bayern
BLW
=
Berlin West
BLO
=
Berlin Ost
BB
=
Brandenburg
BR
=
Bremen
HBG
=
Hamburg
HES
=
Hessen
MV
=
Mecklenburg / Vorpommern
NDS
=
Niedersachsen
RP
=
Rheinland-Pfalz
NW
=
Nordrhein-Westfalen
SA
=
Sachsen-Anhalt
SC
=
Sachsen
SL
=
Saarland
SH
=
Schleswig-Holstein
TH
=
Thüringen
DP
=
Post
KVB
=
Bundesbahn
SO
=
Sonstige



Beihilfestatus:


1
=
Beihilfeberechtigter

2
=
Berücksichtigungsfähiger Ehegatte

3
=
Berücksichtigungsfähiges Kind

4
=
Versorgungsempfänger

5
=
Waise / Halbwaise

6
=
Freie Heilfürsorge


01 = Beamte
02 = Landwirte
03 = Ärzte
99 = Sonstige


01
=
Einfamilienhaus ohne Einliegerwohnung
02
=
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung
03
=
Mietwohnung
04
=
Wohnung möbliert vermietet
05
=
Mehrfamilienhaus
06
=
Wohngebäude
07
=
Geschäftsgebäude
08
=
Wohn- / Geschäftsgebäude
09
=
Bürogebäude
10
=
Geschäfts- / Bürobetrieb
11
=
Industriebau
12
=
Glas - Keramik
13
=
Aquarium
14
=
Ganzglaskonstruktion
15
=
Werbeanlagen
16
=
Kunststoff
99
=
Sonstiges


01
=
qm Scheibenfläche
02
=
Versicherungssumme Werbeanlagen, Wert der Scheiben
03
=
Gebäudewert
04
=
Wohnfläche / qm  Betriebsfläche
05
=
Hausratversicherungssumme
06
=
Schaufensterinhalt
07
=
Umrahmungen
08
=
Gerüstkosten
09
=
aufgebrachte Sachen (Beschriftungen / Folien etc.)
99
=
Sonstiges


Erläuterung der Wagnis-, Objekt-  und Satz-Nr.


Wagnis
=
Bezieht sich auf das/die versicherte(n) Grundstück(e)


Objekt-Nr.
=
Gelände und/oder Geländeteile zum versicherten Grundstück


Beispiel:
Wohnungsbaugesellschaft XY



Grundstück A,
Gebäude 1




Gebäude 2





*





*



Grundstück B,
Gebäude 1





*





*




Satzart
Wagnis
Objekt-Nr.
Satz.-Nr

0220
0220
0220
0220
0220
0220
0001
0001
0001
0001
0002
0002
0001
0001
0002
0002
0001
0001
1
2
1
2
1
2




Tarifzonen existieren nur für ED und Sturm




Sturm:


Gültige Postleitzahlen bis 30.06.1993


1
=
Zone I
:
Die Bundesrepublik Deutschland, soweit nicht bei Zone II aufgeführt


2
=
Zone II
:
Die Gebiete in den westlichen Bundesländern mit den Postleitzahlen




2000 bis 3299




4000 bis 4999




5000 bis 5199




5600 bis 5699




5800 bis 5899




Die Gebiete in den neuen Bundesländern mit den Postleitzahlen




1200 bis 3599


Gültige Postleitzahlen ab 30.06.1993


Das Schlüsselverzeichnis kann beim GDV angefordert werden.

Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Friedrichstr. 191-193a

10117 Berlin


01
=
Altes Leitungswassernetz
02
=
Fußbodenheizung
03
=
Schwimmbad
04
=
Sprinkler
05
=
Brandschutzanlagen
06
=
Klimaanlagen
07
=
Wärmepumpen
08
=
Außenverkleidung
09
=
Feuergefährdung
10
=
Kosten
11
=
außen angebrachte Sachen
12
=
Außen - Leitungsrohre
13
=
Mietverlust > 12 Monate
14
=
Rauchmelder
15
=
Gewitterinduktion und Nutzwärmeschäden
16
=
Gebäudebeschädigung nach einem Einbruch durch unbefugte Dritte
17
=
Aufräumungs- und Abbruchkosten
18
=
Mehrkosten infolge behördlicher Auflagen
99
=
Sonstiges


1
=
lebend
2
=
lebend / kurzfristig / unterjährig
3
=
ruhend / Anwartschaft
4
=
storniert
5
=
ruhend / beitragsfrei
6
=
beitragsfrei
7
=
beitragsfrei durch Leistung
8
=
Beitragsstundung
9
=
Sonstiges


Pro Mantel (Versicherungsnummer) können mehrere Personen versichert sein. Pro Person wird nur ein Datensatz erstellt.
Pro versicherte Person können mehrere Tarife bestehen. Es kann Haupttarife und unselbständige Zusatztarife geben. Für jeden Haupt- und Zusatztarif werden jeweils die entsprechenden Folgesätze erstellt. 

Beispiel für die Datenfeld-Nr. 10 in Satzart 0220:





Satzart

lfd. Pers.-Nr.
lfd. Tarif-Nr.
Folge-Nr.




S U C H B E G R I F F



0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220

0220
VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711

VSNR 4711
01

01

01

01

01

02

02

02

02

02

03

03

03

03

03
blank

001

001

002

002

blank

001

001

002

002

blank

001

001

002

002
1

2

3

2

3

1

2

3

2

3

1

2

3

2

3


Die Datensätze müssen bei der Ausgabe nach VU-Nummern, Geschäftsstelle / Vermittler, Versicherungsschein-Nr., Folge-Nr., Bündelungskennzeichen, Sparte und  Satzart sortiert sein. Weitere Ausgabereihenfolge individuell nach Sparten. Vor- und Nachsatz sind wegen ihrer abweichenden Struktur von dieser Regelung ausgenommen


Weitere Sortierfelder nach Sparten:
(siehe auch Kapitel Allg. Informationen/Überblick über die Satzarten/Sparten)


Sparte
Felder
Stellen


Haftpflicht
Wagnisart
Ordnungsnummer
6
2


Unfall
lfd. Nr. der vers. Person
6


Leben
lfd. Nr. der vers. Person
Wagnisart
lfd. Nr. zur Wagnisart
17
1
1


VHV
Objektnummer
Art der Summe
Gefahren lfd. Nummer
5
3
6


Glas
Risiko lfd. Nummer
6


VGV
Wagnis
Objektnummer
4
4


Kranken
lfd. Personennummer/Unternummer
lfd. Nummer Tarif
Folgenummer
2
3
1


Rechtsschutz
Risikogruppe
Risikoart
lfd. Nummer
2
3
5


Feuer-Industrie
lfd. Nr. Vers. Grundstück
lfd. Nr. Objekt / Komplex
3
3


Verkehrsservice
lfd. Nummer vers. Fahrzeug
Wagniskennziffer
1
3


Technische
lfd. Nummer Vers.grundstück
lfd. Nr. Pos. d. Masch.verz.
3
4


Transport
lfd. Nr. des Risikos
GDV / DTV Spartenschl.
4
2


Einzelanmeldung Transport
Lfd. Nummer der Deklaration
8


Allgemeine Sparten
lfd. Nr. des Risikos
4


Beispiel:





Geschäftsstelle
Vermittler
Vertrags-Nr.
Folge-Nr.


18
0399
4711
01


Sparte
Satzart





050


051
052
050
051
052
051
052
0100
0200
0210
0220
0220
0400
0410
0410
0430
0430





040
0100
0200
0210







Wagnisart
Ordnungs-Nr.
Satz-Nr.



0220

0220
9001
9001
9003
9003
9003
9003
01
01
01
01
02
02
1
2
1
2
1
2



0400
0410
0430





030
0100
0200
0210







Lfd. Nr. VP
Satz-Nr.





0220
00001
00001
00002
00002
00003
00003
1
2
1
2
1
2





0400
0410
0430






Transport






Sparte
Sparte
lfd. Nr. des Risikos
GDV-Spartenschlüssel
Satznummer


190
0100
0200
0210
0220
0220
0210
0220
0220
0220
0220



0001
0001

0001
0001
0002
0002





44 (Reisegepäck)

44

44 

90

90 (Fotoapparate)

90

90

90


1
1
2
1
1
2
1
2


190
0400
0450
0450
0450

0001
0001
0002



44

90

90

1
1
1


Einzelanmeldung







lfd. Nr. Deklaration




190
190
190
0250
0250
0250
00000001
00000001
00000001



32
See-Export

37
Krieg
1
2
2


Umsatzanmeldung





190
190
0260
0260
00000001
00000001

32
See-Export

37
Krieg



Abrechnung





190
190
190
0400
0450
0450

00000001
00000001


32
See-Export

37
Krieg

1
1


Die Datensätze müssen bei der Ausgabe nach VU-Nummern, Geschäftsstelle / Vermittler, Versicherungsschein-Nr., Folge-Nr., Bündelungskennzeichen, Sparte und Satzart sortiert sein. Weitere Ausgabereihenfolge individuell nach Sparten.


Bündelungs-KZ
VS-Nr.
Bündelungssparte
Satzart



1
4711
000

0100
0200

150,--




040
0210
0220

 50,--




130
0210
0220

 50,--




190
0210
0220

 50,--




000
0400





040
0410





130
0410





190
0450
(GDV/DTV-Spartenschlüssel 44)




040
0430



001
=
gleitender Neuwert
002
=
feste Summe   (Neuwert)
003
=
Zeitwert
004
=
Erstrisikosumme
005
=
Wertzuschlagsklausel
006
=
Mehrkosten
007
=
Mietkosten
008
=
erzielbarer Verkaufspreis (gemeiner Wert)
999
=
Sonstiges


Schlüsselzahlen

01
02
03

04
05
06
07
08
09
Risikogruppe

Verkehrs- und Fahrzeugrechtsschutz
Fahrer-Rechtsschutz
Rechtsschutz für Gewerbetreibende und
freiberuflich Tätige (Firmenrechtsschutz)
Familien-Rechtsschutz
Familien- und Verkehrs-Rechtsschutz
Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz
Rechtsschutz für Vereine
Miet-Rechtsschutz
Vermögens-Schaden-Rechtsschutz
sonstiger Rechtsschutz


Jede RG erfaßt eine der Rechtsschutz-Vertragsarten der ARB. Lediglich Verkehrs- und Fahrzeug-Rechtsschutz sind wegen des gleichen Deckungsumfanges zu einer RG zusammengezogen.


nach ARB 94

11
12
13
14

15
16

17
18
19


Verkehrs-Rechtsschutz
Fahrer-Rechtsschutz
Privat-Rechtsschutz für Selbständuge
Berufs-Rechtsschutz für Selbständige, Rechtsschutz für Firmen und Vereine
Privat- und Berufs-Rechtsschutz für Nichtselbständige
Privat-, Berufs-und Verkehrs-Rechtsschutz für Nichtselbständige
Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz
Privat-, Berufs-und Verkehrs-Rechtsschutz für Selbständige
Rechtsschutz für Eigentümer und Mieter von Wohnungen und Grundstücken


Der Schlüssel kann beim Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft angefordert werden


Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Friedrichstr. 191-193a

10117 Berlin


Bezieht sich auf die versicherte(n) Risikogruppe(n) / -art(en)

Beispiel:
Verkehrs- und Fahrzeug-Rechtsschutz



PKW, Kombi und Omnibusse bis 9 Sitze


Nutzfahrzeuge bis 2 Tonnen


Nutzfahrzeuge 2 - 4 Tonnen




Satzart
Risikogruppe
Risikoart
Nr. des Risikos
Satz-Nr.



0220
0220
0220
0220
0220
0220
0220
0220
01
01
01
01
01
01
02
02
020
020
020
020
030
030
040
040
00001
00001
00002
00002
00001
00001
00001
00001
1
2
1
2
1
2
1
2











Schlüsselzahl
Beitragsklasse


1

2

3

4



N




C
gilt nicht im Neugeschäft




B




0 (Null)


Die BK betreffen Beitragsunterschiede bei gewissen Rechtsschutz-Vertragsarten:
Neben dem Normalbeitrag (N) werden für Automobilclub-Mitglieder (C) und für Beamte (B) abweichende Beiträge berechnet, (O) wenn keine Unterscheidung zwischen Beamten und Nichtbeamten gemacht wird.


Gefahrengruppe 1


Bauhauptgewerbe (7200)
Baunebengewerbe (1200)
Bekleidungsherstellung (3381)
Boots- und Schiffsbau (2709)
Einzelhandel ohne Lebensmittel (3911)
Erde-, Sand- und Steingewinnung (0616)
Fuhrbetriebe (6603)
KFZ-Handwerksbetriebe (4212)
Lagereibetriebe (6612)
Land- und forstwirtschaftliche Betriebe (0333)
Speditionsbetriebe (6636)


Gefahrengruppe 2


Brauerei, Mälzerei, Brennerei (2106)
Chemische Reinigung (6015)
Druckerei (3009)
Einzelhandel mit Lebensmittel (3910)
Essig- und Senffabriken (2181)
Geflügelzucht (0348)
Getränkeherstellung (2163)
Glasherstellung und -verarbeitung (0625)
Groß- und Fernküche (2115)
Holzbe- und -verarbeitung (2721)
Kaffeerösterei (2182)
Keramikherstellung und -verarbeitung (0638)
KFZ-Herstellung (1518)
Kunststoffverarbeitung (2763)
Lederverarbeitung (3338)
Maschinenbau (1566)
Metallbe- und - verarbeitung (1540)
Mühlenbetrieb (2176)
Porzellanherstellung und -verarbeitung (0637)
Rinder- und Schweinemästereien (0349)
Schuhherstellung (3340)
Sprengbetriebe (1263)
Strom-, Gas- und Wasserversorgung (7502)
Wäscherei (6042)
Wasserkraftwerk (7503)


Gefahrengruppe 3


Aluminiumherstellung (1539)
Brot- und Backwarenherstellung (2103)
Chemische Industrie (2400)
Farben- und Lackindustrie (2401)
Futtermittelherstellung (0360)
Gemüse- und Obstkonservenherstellung (1541)
Gerberei (3336)
Gummiherstellung (2419)
Kalk-, Gips- und Zementindustrie (0618)
Kernenergie- und Kohlekraftwerke (7501)
Kunststoffherstellung (2402)
Margarine- und Speiseölherstellung (2177)
Milch- und Molkereiwirtschaft (2178)
Papierherstellung und -verarbeitung (3048)
Pharmazeutische Industrie (2460)
Teigwaren- Nährmittel- und Stärkemittelherstellung (2179)
Textil- und Lederfärberei (3337)
Wasch- und Reinigungsmittelherstellung (2403)
Wurst- und Fleischwarenherstellung (2118)
Zellstoff- und Zellulosefabriken (3049)
Zuckerfabriken (2180)


Gefahrengruppe 4


Abfall- und Abwässerbeseitigung (6003)
Großhandel (7800)
Handel mit Altmaterial und Schrott (3924)
Mülldeponien (6100)
Müllverbrennungsanlagen (6200)
Recyclingbetriebe (6400)


Risikoeinheiten (RE)
RE 1     7-stellig, RE 2     7-stellig


Der Tarif kennt eine Reihe unterschiedlicher Beitragsbemessungsgrundlagen. Von diesen wird auch regelmäßig statistisch zur Mengenerfassung ausgegangen. Ausnahmen gibt es lediglich bei der RG 03, RA 161 - 169, 299 und 399 und RG 08, RA 162. Hier sind zusätzliche Angaben erforderlich (Lohnsumme, Anzahl der Betriebe und Jahresbruttomiete/- pacht).





RG
RA
RE 1
RE 2



01
02
03
03
03
03
03
03
03
03
03
03
04
05
06
07
08
08

08

08
08
08
08
09
010 - 160
010 - 030
121 - 123
124 - 129
110 - 116
102 (alt)
161 - 163
164 - 169
201
299
301
399
010 - 040
010
101 - 206
101 - 401
101 - 157
161

162

201 - 221
231 - 241
301 - 311
401 - 411
110 - 390
Anzahl der Fahrzeuge
Anzahl der Fahrer
Anzahl der Betriebe
Anzahl der Beschäftigten
Anzahl der Betriebe
Anzahl der Betriebe
Anzahl der Betriebe
Anzahl der Beschäftigten
Anzahl der Betriebe
Anzahl der Beschäftigten
Anzahl der Betriebe
Anzahl der Beschäftigten
Anzahl der Familien
Anzahl der Familien
Anzahl der Betriebe
Anzahl der Vereine
Anzahl der Wohneinheiten
Anzahl der Wohneinheiten mit weniger als 5.000 Jahresbruttomiete/-pacht
Anzahl der Wohneinheiten mit mehr als 5.000 Jahresbruttomiete/-pacht
Anzahl der Objekte
Miet-/Pachtwert / 1000
2)
Anzahl der Garagen
qm / 2500

3)
Anzahl der Personen






LS 1)
LS 1)

Anzahl der Betriebe










Jahresbruttomiete/-pacht 4)
















Anmerkungen siehe nächste Seite









Anmerkung 1) :
Angefangene DM 1.000,-- Lohnsumme (LS) gelten als eine Einheit
Anmerkung 2) :
Bei Restbeträgen von DM 500,-- und mehr ist aufzurunden; liegt einem Vertrag der Mindestbeitrag 
zugrunde, so sind 5 Risikoeinheiten zu zählen.
Anmerkung 3) :
Bei Rest-qm-Werten ist immer aufzurunden
Anmerkung 4) :
Jahresbruttomiete/-pacht je DM 1.000,--; bei Restbeträgen von DM 500,-- und mehr ist aufzurunden.





Beispiele:
Risikomenge




RE 1
RE 2



a) Firmen-Fahrer Rechtsschutz

7 angestellte Fahrer
7
-



b) Einzelfahrer Rechtsschutz

(1Vertrag, jedoch 2 Fahrer vers.)
2
-



c) Firmen-Rechtsschutz (Personentarif)

128 Beschäftigte
128
-



d) Firmen-Rechtsschutz (Lohnsummentarif)

20 Beschäftigte, Jahreslohnsumme 500.000,-- DM
20
500



e) KFZ-Reparaturwerkstatt

(3 Beschäftige)
3
1



f) Grundstücks- und Miet-Rechtsschutz (RA 162)

3 Wohneinheiten mit DM 21.600,-- Bruttojahresmiete/-pacht
3
22



g) Grundstücks- und Miet-Rechtsschutz (RA 231, 241)

DM 15.000,-- Bruttomiete/-pacht
15
-



h) Gundstücks- und Miet-Rechtsschutz

Umbautes Grundstück  7.800 qm


7800 qm / 2500     = rd. 4
4
-









Beispiel für Position 8, 9, 10 und 11 in den Satzarten 0220.1/1 und 0220.1/2








0220.1/1
0220.1/2



lfd. Nummer
Versicherungs-grundstück
lfd. Nummer
Objekt/Komplex

Satz Nr.


Beschreibung zur lfd. Nr. Objekt/Komplex
Position der Deklaration/gewerbl. Sachversicherung (Gebäude/Inhalt)



001
001
001
001
002
002
002
002
001
001
002
002
001
001
002
002
1
2
1
2
1
2
1
2
Werkstatt

Wohnhaus

Hochhaus

Wohnhaus


1.1
0386

1.3
0385

1.1
0386

1.2
0386











Für gewerbliche Sachversicherung oder wenn aus der Industrie-Deklaration nicht ersichtlich:


0100
Gebäude
0200
Inhalt (wird geliefert wenn 0300, 0400 und 0500 nicht aufgeteilt werden kann)
0300
Betriebseinrichtung
0400
Vorräte
0500
Vorsorge
0600
Mietverlust
9999
Sonstiges













0220.1/1
0220.1/2



lfd. Nummer
Versicherungs-grundstück
lfd. Nummer
Objekt/Komplex

Satz Nr.


Beschreibung zur lfd. Nr. Objekt/Komplex
Position der Deklaration/gewerbl. Sachversicherung (Gebäude/Inhalt)



003
003
003
001
001
001
1
2
2
Wohnhaus



0100
9999
0200
9999











002
Leichtkrafträder
003
Krafträder
112
PKW-Eigenverwendung
113
Flottengeschäft
114
Familienversicherung
127
sonstige Kraftfahrzeuge/Wohnmobile


Feuer-Industrie/Gewerbl. Sachversicherung


Stelle 1-4 der Position der Deklaration


9.0

0379


Zuordnung Vorsorgeversicherung


1.1 gemäß Industrie - Deklaration


Statistische Kontonummern aus den Prämienrichtlinien FI / FBU bzw. GDV-Schlüssel Risikokennziffer


3039
Sonstige grobe Metallverarbeitung
3091
Großmaschinen

7137
Polstermöbelhersteller

0150
Wäscherei / Färberei
0151
Wäscherei
0152
Färberei
0153
Waschsalon


lfd. Nummer
Art der Summe


10
20
30
40
50
60
70
99
feste Summe Zeitwert
feste Summe Neuwert
gleitender Neuwert
Wertzuschlagsklausel
Stichtagsklausel
Bruchteilversicherung
Erstrisikoversicherung
Sonstiges


01
Revision - Prüfung von elektrischen Licht- und Kraftanlagen
02
Stichtagsmeldungen (Vorräte)
03
Festsetzung neuer Wertzuschlag
04
Abrechnung - Vorsorgeversicherung
05
§ 9 FBUB
06
Meldung von hinzukommenden Betriebsgrundstücken
10
Fristüberwachung für Einrichtungen und Maßnahmen zur Brandverhütung und -bekämpfung
20
Sicherungseinrichtungen

z. B. Einbruchsmeldeanlagen
99
Sonstiges


0 = nein
1 = ja


Gilt für die Stellen 1 - 9


Stelle

Zuordnung


1
2
3
4
5
6
7
8
9
=
=
=
=
=
=
=
=
=
Keine Aufteilung
Innere Unruhen gem. § 2A (ECB87)
Fahrzeuganprall gem. § 2B (ECB87)
Sprinklerleckage gem § 2C (ECB87)
Leitungswasser gem. § 2D (ECB87)
Sturm gem. § 2E (ECB87)
Hagel gem. § 2F (ECB87)
Sonstige Gefahren
Besondere Kündigungsfrist


080
081
082
083
231
089
Feuerversicherung
Feuer-Industrie-Versicherung
landwirtschaftliche Feuer-Versicherung
sonstige Feuerversicherung
Feuer-(Groß)Betriebsunterbrechungs-Versicherung
übrige und nicht aufgegliederte Feuer-Versicherung


090
099
Einbruch-Diebstahl- und Raub(ED)-Versicherung
übrige und nicht aufgegliederte ED-Versicherung


100
109
Leitungswasser(LW)-Versicherung
übrige und nicht aufgegliederte LW-Versicherung


110
Glasversicherung


120
Sturm-Versicherung


150
Hagel-Versicherung


*

*
180
181
Einheits-Versicherung
Allgemeine Einheitsversicherung


210
Versicherung zusätzlicher Gefahren zur Feuer- bzw. Feuer-Betriebsunterbrechungs-Versicherung (Extend Coverage(EC)-Versicherung)






Anmerkung:
Bei gebündelten Sachversicherungen, die Glasversicherungen beinhalten, müssen die unter Sparte 0110 beschriebenen Sätze geliefert werden.

* Diese Sparten werden in den Satzarten von Transport geliefert.


Sparte
Schadensparte


050
KFZ
051
052
053
054
055
KFZ-Haftpflicht
KFZ-Fahrzeugvoll
KFZ-Fahrzeugteil
KFZ-Unfall
KFZ-Gepäck


KFZ
Amtliches Kennzeichen


Unfall / Leben
lfd. Nummer der versicherten Person/Personengruppe/Name der versicherten Person


Haftpflicht
Wagnisart    Ordnungs-Nr. für Wagniszusatz


VGV
Wagnis/Objekt-Nr.


Transport
Schiffsname      "MS EMMA"


01
02
03
04
05
06
07
08
09
99
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
3/71-Basiswert
feste Summe Neuwert
feste Summe Zeitwert
Erstrisikoversicherung
VS-Summe nach allg. Vertragsbedingungen
Jahreswartungsgebühr
Jahresmietgebühr
Pauschaldeklaration
Höchsthaftungssumme
Sonstiges


0
1
2
3
4
9
=
=
=
=
=
=
Unbekannt
bis 24 Monate
über 24 bis 36 Monate
über 36 bis 48 Monate
über 48 Monate
Sonstiges


Branchenschlüssel gem. Risikostatistik (BSZ)/ Art der allgemeinen Versicherungsbedingungen


BSZ 671 Maschinen
BSZ 678 Technische BU


0
1
2
3
4
9
=
=
=
=
=
=
Unbekannt
AMB
AGB
ABMG
VDEW
Sonstige
0
1
2
3
4
5
6
9
=
=
=
=
=
=
=
=
Unbekannt
AMBUB
AMKB
AVFEBU
AVFEM
AMOBUB
ABUB(E)
Sonstige


BSZ 672 Montage
BSZ 838 Elektro und Gasgeräte


0
1
2
9
=
=
=
=
Unbekannt
AMOB
EAR
Sonstige
0
1
9
=
=
=
Unbekannt
NEGB78
Sonstige


BSZ 673 Garantie





0
1
2
9
=
=
=
=
Unbekannt
AVB
MG
Sonstige





BSZ 675 Garantie





0
1
9
=
=
=
Unbekannt
AVFE 76
Sonstige





BSZ 677 Bauleistung





0
1
2
3
4
9
=
=
=
=
=
=
Unbekannt
ABN
ABU
ABU mit Einschluß Bauherrenrisiko (Kl. 64/65)
CAR
Sonstige













Kann beim GDV angefordert werden.


Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Friedrichstr. 191-193a

10117 Berlin


171
172
174
175
176
179
232
290
Maschinen-Versicherung
Elektronik-Versicherung
Montage-Versicherung
Haushaltsgeräteversicherung
Bauleistungs-Versicherung
übrige Technische Versicherungen
 Technische-Betriebsunterbrechungs-Versicherung/ MBU Elektronik
 Maschinen-Garantie-Versicherung


1
2
9
=
=
=
Einzelvertrag
Rahmenvertrag / Generalvertrag / Mantelvertrag
Sonstiges


1
=
Erstlieferung




Umfaßt alle offenen Schäden, erledigte Schäden des lfd. Meldejahres und x zurückliegende Meldejahre nach Vereinbarung.
Bei kumulierten Zahlungen werden die Felder Regulierungsart, Zahlungsempfänger und Zahlungsart nicht geschlüsselt.


2
=
Kumulierte Lieferung




Aufgelaufene Zahlungen seit Beginn einschl. Neuanlagen und Schlußmeldungen.
Bei kumulierten Zahlungen werden die Felder Regulierungsart, Zahlungsempfänger und Zahlungsart nicht geschlüsselt.


3
=
Einzellieferung




Einzelne Meldung aller Bearbeitungsvorgänge innerhalb eines Lieferzeitraumes, z. B.: Zahlungen, Neuanlage, Schlußmeldungen oder sonstige Veränderungen


Sparten die dem GDV-Schlüssel unterliegen, müssen in der Sparte Transport ausgegeben werden.


060
160
290
233
293
294
299
-
-
-
-
-
-
-
Luftfahrtversicherung
Tierversicherung
sonstige Sach-/Schadenversicherung
sonstige Betriebsunterbrechungsversicherungen
sonstige Vermögensschadenversicherungen
sonstige gemischte Versicherungen
übrige und nicht aufgegliederte sonstige Schadenversicherungen


01
02
03
04
05
06
-
-
-
-
-
-
Anmeldung vor Risikobeginn
Anmeldung wöchentlich
Anmeldung monatlich
Anmeldung vierteljährlich
Anmeldung halbjährlich
Anmeldung jährlich


Der GDV-Spartenschlüssel kann bei folgender Adresse angefordert werden:


Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Friedrichstr. 191-193a

10117 Berlin


01
02
03
04
Versendungen
Bezüge
Versendungen und Bezüge
Zwischentransporte


01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
99
Gewerbl. LKW-Verkehr, nicht WVK
Bahn
Combined Transport,   Kein Spediteursammelgut
Messe, Ausstellung
Flußschiff, Lagerschiff, Leichter
PKW, private Verkehrsmittel
Kran und alle Hebevorgänge
Flugzeuge
Magazin, fremdes Lager
Post
Seeschiff, auch Kümo
Träger, Bote, Mensch
Sonstige


Der GDV-Schadenschlüssel kann bei folgender Adresse angefordert werden:


Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
Friedrichstr. 191-193a

10117 Berlin


01
02
03
05
06
07
08
09
Versicherungsleistung
Zinsen
Rentenzahlung
Rückzahlung aus KFZ-Schaden
Verkaufserlös
Kulanzzahlung
Externe Schadenbearbeitungskosten  z. B. Sachverständigenkosten
Sonstige





















*

*

*

*

*

*

*

*





*

*
10
11
20
21
22
30
31
40
41
50
51
60
61
65
66
70
71
75
76
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
Police
Storno Police
Nachtrag
Storno Nachtrag
Nachtrag, Minimalbeitrag ohne Verrechnung
Folge
Storno Folge
Provision
Storno Provision
Techn. Überschuß
Storno Techn. Überschuß
Gewinnbeteiligung / -abrechnung
Storno Gewinnbeteiligung / - abrechnung
Einzelanmeldung
Storno Einzelanmeldung
Umsatzanmeldung
Storno Umsatzanmeldung
Umsatz- / Einzelanmeldung
Storno Umsatz- / Einzelanmeldung
Prämienrechnung
Storno Prämienrechnung
Anzahlungsrechnung
Storno Anzahlungsrechnung
Schlußrechnung
Storno Schlußrechnung
Jahresrückvergütung
Storno Jahresrückvergütung
Nebenleistungen
Storno Nebenleistungen
Manuelle Provisionskorrektur
Storno manuelle Provisionskorrektur





* Nummern 80 bis 91 gelten nur für die Kreditversicherung


Wenn im Datenträgeraustausch für eine Datenlieferung eine oder mehrere Disketten beschrieben werden, ist je Diskette eine separate Kontrolldatei mit der Bezeichnung




CNTLxxx.yyy

xxx
=
001 - 999 (lfd. Nr.)





yyy
=
eindeutiges Kürzel des absendenden VU







(frei definierbar)
auszugeben.


Die Datensätze sind in die Datei mit der Bezeichnung




DATAxxx.yyy

xxx
=
001 - 999 (lfd. Nr.)





yyy
=
eindeutiges Kürzel des absendenden VU







(frei definierbar)
auf derselben Diskette auszugeben.


Die maximale Dateigröße ist abhängig von der Kapazität des verwendeten Datenträgers zu wählen.


Die Dateien CNTLxxx.yyy und DATAxxx.yyy sind im Hauptverzeichnis (MS-DOS: Root-directory) des Datenträges abzulegen.





Die Kontrolldatei enthält folgende Datenfelder


Datenfeld
Darstellung
Anzahl




Nr.
Bezeichnung
AN/N
Bytes
Inhalt/Erläuterung



1
Lfd. Nr. der Diskette
N
3
Lfd. Nr., beginnend mit 001



2
Nr. der nächsten Diskette
AN
3
Nr. der nächsten Diskette
END = bei letzter Diskette



3
Anzahl Datensätze
N
6
Anzahl der Datensätze in der Datei
DATAxxx.yyy mit derselben lfd. Nr.



4
Abgelaufene Datensätze
N
6
Addition aller Datensätze bis incl. dieser Diskette



5
Absender der Datenlieferung
AN
30
Name des Absenders



6
Datum der Datenlieferung
N
8
Datum der Datenlieferung
(TTMMJJJJ)



7
Leerstellen
AN
200
freie Stellen für weitere Belegung











Da die Steuerart, gemäß der Versicherungsteuerpflicht durch die 2. Koordinierungsrichtlinie Schaden und Änderung des Versicherungsteuergesetzes zur Zeit noch nicht definiert ist, kann die Anlage noch nicht vervollständigt werden.


Der ISO-Code 3166 kann bei folgendem Verlag kostenpflichtig angefordert werden.´
Wegen des Urheberrechts darf der ISO-Code nicht kopiert werden.





Verlag  Beuth



Postfach 10772




10772 Berlin


1
2
3
4
5
6
7
=
=
=
=
=
=
=
Abschluß (Bei Kredit: Neuprovision)
Inkasso
Verlängerung / Kündigungsrücknahme
Führungsprovision
sonstige Provision
Courtage
Bestandspflege (Bei Kredit: Folgeprovision)


01
02
03
04
05
06
07
99
=
=
=
=
=
=
=
=
Versicherungsleistung
Zinsen
Rentenzahlung
Regreß
Rückzahlung aus KFZ-Schaden
Verkaufserlös
Kulanzzahlung
Sonstiges


· Lieferung nur folgender Satzarten:
0001, 0100, 0200, 0400 ,0410 ,9999


· Wahlweise Lieferung der Satzarten
- nur 0100 und 0200
- nur 0400 und 0410
- 0100/0200 und 0400/0410
jeweils zuzüglich 0001 und 9999


· Satzarten 0100 und 0200 nur an betreuende Vermittler (Vermittlermandat muß vorliegen)


· Vermittlerwechsel
-
Versorgung des neuen Vermittlers mit Satzarten 0100 und 0200 bereits, wenn noch kein Porvisionsanspruch besteht
-
Versorgung des alten Vermittlers mit Satzarten 0100 und 0200 noch bis zum Ende des Kalenderjahres, in das der Wechsel 
fällt, 
Satzarten 0400 und 0410 ggf. darüberhinaus


· Auslaufende Verträge
Lieferung der Satzarten 0100 und 0200 noch bis zum Ende des Kalenderjahres, in das der Auslauf fällt, Satzarten 0400 und 0410 ggf. darüberhinaus


· Verträge mit mehreren Unterverträgen
-
Lieferung je eines Satzes Satzart 0100 und 0200 pro Untervertrag (Redundanz, z. B. der Adresse, möglich)
-
Lieferung nur der Unterverträge eines Vertrages, für die der Vermittler die Betreuungsfunktion ausübt


· Änderungsgrund, Feld 16 in Satzart 0200: Immer "99" (sonstige Änderung)


· Inkassoart, Feld 8 in Satzarten 0200 und 0400: immer "2" (Zentralinkasso / direktes Inkasso)


· Aufteilung von Belegen mit voneinander abweichender Beleg- und Provisionswährung in die Teile "Prämie" und "Provision", beide mit der Sollstellungsart "Prämienrechnung", aber mit unterschiedlicher Folgenummer


· Da das Gebührenfeld für die Lieferung von Nebenleistungen zu klein ist, darüberhinaus eine Aufteilung von Nebenleistungen für notwendig gehalten wird, werden diese wie Beitrag in den für Beitrag vorgesehenen Feldern der Satzarten 0400 und 0410 mit der Sollstellungsart "Nebenleistungen" geliefert. Bei Mischbelegen (Prämie und Nebenleistungen) findet eine Aufteilung in die Sollstellungsarten "Prämienrechnung" und "Nebenleistungen" (mit unterschiedlicher Folgenummer) statt.


· Bei aufgeteilten Mischbelegen wird die gesamte Versicherungsteuer unter der Sollstellungsart "Prämienrechnung" ausgegeben.


· Lieferung der Versicherungsteuer in der Satzart 0410 ("Teilspartensteuer") erfolgt nicht, da sie nur auf Belegebene verfügbar ist.


· Zusammenfassung von Belegen eines Vertrages, z. B. Einzelrechnungen, mit gleichem Währungsschlüssel, auf der Belegebene (Satzart 0400), wenn die 2-stellige Folgenummer zur Übermittlung der einzelnen Belege nicht ausreicht.


· Manuelle Provisionskorrekturen, keiner bestimmten Versicherungsschein-Nr. mehr zuzuordnen, werden pro Korrektur mit je einem Satz Satzart 0400 geliefert (keine Satzart 0410). Sie erhalten die Folgenummer 00. 


· Der Abrechnungszeitraum wird in der Satzart 0400 nur dann geliefert, wenn keine Satzart 0410 folgt (manuelle Provisionskorrekturen).


· Weitere Besonderheiten, z. B. Übermittlung der Versicherungsschein-Unter-Nr., der Aval-Nr. bei Verträgen der Kautionsversicherung u.a., siehe Feldbeschreibungen.


Sollten in einem Hausratvertrag mehrere Risikoanschriften vorhanden sein, dann muß die Objektnummer beginnend mit 000001 gefüllt werden, um die Satzarten 0220 nach Art der Summe zuordnen zu können.


Beispiel:


VS-Nr.

Satzart

Objekt-Nr.

Art der Summe

Gefahren lfd. Nr.















4711

0210

00001







4711

0220

00001

001





4711

0220

00001

002





4711

0210

00002







4711

0220

00002

001





4711

0220

00002

005

000001



4711

0220

00002

005

000002











10
11
20
21
22
23
30
31
40
=
=
=
=
=
=
=
=
=
Ausgleich
Teilzahlung
Änderung Vermittler Beitrag - Provision
Änderung Provision
Änderung Vermittler Steuer
Änderung Vermittler Sonstige
Normales Sorno
Mahn-Storno
Sollstellung durch Vermittler

für Kontobewegungen

1001
=
Neuanlage / Einzahlung

1002
=
Folgeeinzahlung

1003
=
Kontoübertragung (Zugang)

1004
=
Anlage aus Fondswechsel aus Überlauf

1005
=
Anlage aus Fondswechsel aus Änderung durch Portefeuillestruktur

1006
=
Anlage aus Fondswechsel aus Änderung Portefeuille

2001
=
Auszahlung

2002
=
Kontoübertragung (Abgang)

2003
=
Verkauf aus Fondswechsel aus Überlauf

2004
=
Verkauf aus Fondswechsel aus Änderung durch Portefeuillestruktur

2005
=
Verkauf aus Fondswechsel aus Änderung Portefeuille

3001
=
Wiederanlage aus Ausschüttung

3002
=
Wiederanlage aus Zinsabschlag

3003
=
Wiederanlage aus Körperschaftssteuergutschrift

4001
=
Gebühren für Konto-Depotführung

4002
=
Gebühren für Vermögensberatung

4003
=
Gebühren für Fondswechsel

4004
=
Gebühren durch Portefeuillewechsel

für Provisionszahlungen

7001
=
aus Ausgabeaufschlag

7002
=
aus Beratungsgebühren (Bestand)

7003
=
aus Zinsen (bei Geldmarktfonds)

7004
=
aus Ausgabeaufschlag (Fondswechsel)

Fonds Art Globalschlüssel

01
=
Aktien Deutschland

02
=
Renten

03
=
Geldmarkt Deutschland

04
=
Offener Immobilienfonds Deutschland

11
=
Aktien International

12
=
Renten International

13
=
Geldmarkt International

14
=
Offener Immobilienfonds International

Fonds Art Schlüssel

21
=
Aktien Deutschland

22
=
Aktien Europa

23
=
Aktien Amerika

24
=
Aktien Japan

25
=
Aktien Pazifik

26
=
Aktien International

31
=
Renten Deutschland

32
=
Renten Europa

33
=
Renten International

41
=
Geldmarkt Deutschland

42
=
Geldmarkt International

51
=
Offener Immobilienfonds Deutschland

52
=
Offener Immobilienfonds International


0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
A
B
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
Ansammlung
Laufzeitverkürzung
Summenerhöhung
lt. Vermögensbildungsgesetz
Barauszahlung
Bonus Todesfall
Bonus Erlebensfall
Bonus Todes- und Erlebensfall
Beitragsverrechnung
sonstiges
Bonusrente
Schlußdividende


0
1
2
3
4
5
6
9
=
=
=
=
=
=
=
=
ohne Dynamik
linear
progressiv
Sozialversicherung prozentual
Sozialversicherung absolut
Gehaltsanpassung
absoluter Dynamikerhöhungsbetrag
sonstiges


00
11
12
13
14
15
16
21
22
23
24
25
26
31
32
33
34
35
36
99
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
nicht VGB88
Flachdach EG ohne Keller
Flachdach EG + OG ohne Keller
DG nicht ausgebaut EG ohne Keller
DG ausgebaut EG ohne Keller
DG nicht ausgebaut EG + OG ohne Keller
DG ausgebaut EG + OG ohne Keller
Flachdach EG mit Keller
Flachdach EG + OG mit Keller
DG nicht ausgebaut EG mit Keller
DG ausgebaut EG mit Keller
DG nicht ausgebaut EG + OG mit Keller
DG ausgebaut EG + OG mit Keller
Flachdach EG mit Keller ausgebaut
Flachdach EG + OG mit Keller ausgebaut
DG nicht ausgebaut EG mit Keller ausgebaut
DG ausgebaut EG mit Keller ausgebaut
DG nicht ausgebaut EG + OG mit Keller ausgebaut
DG ausgebaut EG + OG mit Keller ausgebaut
Gebäudetyp keine Gruppe zuzuordnen


0
1
2
3
9
=
=
=
=
=
nicht VGB88
Summenermittlungsbogen GDV (ehem. VdS)
Schätzung durch VU-eigenen Taxator
Schätzung durch sonstige Sachverständige
Summe wurde von VN festgelegt


01
02
03
04
05
06
07
08
09
99
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
Arbeitslosigkeit
GKV-Übertritt
Freie Heilfürsorge
Kleine Anwartschaft
Wirtschaftliche Notlage
Pflichtversicherung
Soldat/Zivildienst
Auslandsaufenthalt
Zahlungsunfähigkeit
Sonstige Gründe


10
20
30
40
41
42
50
51
52
=
=
=
=
=
=
=
=
=
Telefonnr. Privat
Telefonnr. Geschäftl.
Telefonnr. Mobil
Telefax 
Telefax Privat
Telefax geschäftl.
Email 
Email Privat
Email geschäftl.

WKZ  Wagnis (Kurztext) – gemäß Statistikhandbuch (Handbuch zur Erstellung der K-Statistik)

 001
Kleinkraftraeder

 003
Kraftraeder, Kraftroller

 005
Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen

 006
Krankenfahrstuehle

 007
Leichtmofa

 012
Leichtkraftroller bis 80 ccm

 016
Leichtkraftroller (ab 16 J.)

 018
Leichtkraftroller (ab 18 J.)

 022
Leichtkraftraeder bis 80 ccm

 026
Leichtkraftraeder (ab 16 J.)

 028
Leichtkraftraeder (ab 18 J.)

 030
Trikes

 112
Personenkraftwagen

 127
Campingkraftfahrzeuge, Wohnmobile

 141
Personenmietwagen (bis 50.000 Einw.)

 142
Personenmietwagen (ueber 50.000 Einw.)

 150
Kraftdroschken (ausserhalb Berlins)

 159
Kraftdroschken in Berlin

 162
Selbstfahrervermietfahrzeuge Pkw

 202
Lkw bis 1 t Nutzlast

 204
Lkw bis 1 t Nutzlast, Treibstoffbef.

 262
Selbstfahrervermietlieferwagen

 301
Lkw Werknahverkehr

 302
Lkw Werkfernverkehr

 303
Lkw Werknahverkehr,  Treibstoffbef.

 304
Lkw Werkfernverkehr, Treibstoffbef.

 309
Lehr-Lkw

 311
Lkw Nahverkehr

 313
Lkw Nahverkehr, Treibstoffbef.

 314
Lkw Nahverkehr, Inhabergenehmigung

 316
Lkw Nahv., Inhabergen., Treibstoffbef.

 322
Lkw Fernverkehr

 324
Lkw Fernverkehr, Treibstoffbef.

 332
Lkw Umzugsverkehr

 362
Selbstfahrervermietlastkraftwagen

 401
Zugmaschinen Werknahverkehr

 402
Zugmaschinen Werkfernverkehr

 403
Zugmaschinen Werknahv.,  Treibstoffbef.

 404
Zugmaschinen Werkfernv., Treibstoffbef.

 411
Zugmaschinen Nahverkehr

 413
Zugmaschinen Nahverkehr, Treibstoffbef.

 414
Zugmaschinen Nahverkehr, Inhabergen.

 416
Zugm. Nahverkehr, Inhabergen., Treibst.

 422
Zugmaschinen Fernverkehr

 424
Zugmaschinen Fernverkehr, Treibstoffbef.

 432
Zugmaschinen Umzugsverkehr

 451
Landwirtsch. Zugmaschinen, Raupenschl.

 459
Zugmaschinen Schaustellerbetriebe

 501
Anhaenger Werknahverkehr

 502
Anhaenger Werkfernverkehr

 503
Anhaenger Werknahverkehr, Treibstoffbef.

 504
Anhaenger Werkfernverkehr,Treibstoffbef.

 511
Anhaenger Nahverkehr

 513
Anhaenger Nahverkehr, Treibstoffbef.

 514
Anhaenger Nahverkehr, Inhabergenehmigung

 516
Anhaenger Nahv., Inhabergen., Treibst.

 522
Anhaenger Fernverkehr

 524
Anhaenger Fernverkehr, Treibstoffbef.

 532
Anhaenger Umzugsverkehr

 541
Wohnwagenanhaenger

 542
Anhaenger in Sonderausfuehrung

 551
Anhaenger zu landwirtsch. Zugmaschinen

 561
Anhaenger des DRK

 571
Wechselaufbauten

 601
Kraftomnibusse und Obusse

 602
Hotelomnibusse

 603
Werkomnibusse

 604
Lehromnibusse  

 621
Hotelomnibusse,  einteilige Frontscheibe

 622
Hotelomnibusse, zweiteilige Frontscheibe

 631
Werkomnibusse,
einteilige Frontscheibe

 632
Werkomnibusse,  zweiteilige Frontscheibe

 641
Lehromnibusse,
einteilige Frontscheibe

 642
Lehromnibusse,  zweiteilige Frontscheibe

 651
KOM Linienverkehr,  einteilige Frontsch.

 652
KOM Linienverkehr, zweiteilige Frontsch.

 661
KOM Geleg.verkehr,  einteilige Frontsch.

 662
KOM Geleg.verkehr, zweiteilige Frontsch.

 701
Abschleppwagen bis 10 t

 702
Sonstige Arbeitsmaschinen

 703
Fahrbare Kuechenwagen und dergl.

 704
Melkwagen, landwirtsch. Sonderfahrzeuge

 705
Strassen-Reinigungs-kfz. (ohne WKZ 716)

 706
Krankenomnibusse

 707
Krankenwagen

 708
Hub- und Gabelstapler

 709
Leichenwagen

 710
Autoschuetter

 711
Mannschaftswagen der Polizei und des DRK

 715
Sonstige Selbstfahrervermiet-kfz.

 716
Kommunale Strassen-Reinigungs-kfz.

 719
Sonstige Wagnisse

 722
Elektro-Fahrzeuge

 760
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 005)

 761
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 001)

 762
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 112)

 763
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 022)

 764
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 127)

 765
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 003)

 767
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 202)

 769
Behind. mit Kfz.-Steuerbefr. (WKZ 719)

 770
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 005)

 771
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 001)

 772
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 112)

 773
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 022)

 774
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 127)

 775
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 003)

 777
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 202)

 779
Behind. 50 o/o Kfz.-Steuererm. (WKZ 719)

 810
Ausfuhrkennzeichen wie WKZ 005

 811
Ausfuhrkennzeichen Kleinkraftraeder

 812
Ausfuhrkennzeichen Personenkraftwagen

 813
Ausfuhrkennz. Leichtkraftraeder, -roller

 814
Ausfuhrkennzeichen Lkw
bis 1 t Nutzl.

 815
Ausfuhrkennzeichen Lkw ueber 1 t Nutzl.

 816
Ausfuhrkennzeichen Anhaenger, Auflieger

 817
Ausfuhrkennzeichen Kraftomnibusse

 818
Ausfuhrkennzeichen sonstige Kfz.
 819
Ausfuhrkennzeichen Kraftraeder, -roller

Amtliches Kennzeichen (AKZ)

Das amtliche Kennzeichen ist in alphanumerischer linksbündiger Darstellung zu schlüsseln. Es besteht aus 2 bzw. 3 Buchstaben- und /oder Zifferngruppen, die in variabler Darstellungsform akzeptiert werden; d.h. alle Gruppierungen, die aus 2 bzw. 3 Buchstaben- oder Zifferngruppen bestehen und durch mindestens einen Bindestrich bzw. BLANK getrennt sind, sind erlaubt. Der genaue Aufbau der deutschen Kennzeichen ist der StVZO Anl. II zu entnehmen.

Beispiele:
AKZ:

B A 1234



Diplomaten:
0-123-1





BN 123 1



Behörden:
L 1234


Wird vom GDV vergeben!


Nr. 
Dienstleister


01
ClaimsNet


02
Dekra 
DSN


03
Audatex
AIDA


04
DAT


05
GDV-Dienstleistungs KG  (Notruf der Autoversicherer)


06
carexpert


07
TÜV Auto Euroservice


08
Schaden-Schnell-Hilfe






93
Audatex 
AudaMail/AudaImage


98
GDV (Pseudo-Nummer)


99
Sonstige


01
=
Garage
02
=
Wenigfahrer
03
=
Partner
.......

99
=
Sonstige




01
Auffahren im fließenden Verkehr

02
Vorfahrtsverletzung

03
Linksabbiegen

04
Überholvorgang

05
Spurwechsel

06
Abkommen von der Fahrbahn

07
Parkschaden

08
Rangieren rückwärts

09
Rangieren vorwärts

10
Rangieren ohne weitere Angaben

11
Fehleinschätzung der KFZ-Abmessungen

12
mangelnde Ladungssicherung

13
Entladevorgang

14
Glatteis

15
Dachlawine

16
sonstige vermeidbare Schäden

17
sonstige unvermeidbare Schäden

18
Fremdverschulden / Teilungsabkommen

19
Unfall im Begegnungsverkehr

510 
Kfz-Schaden mit/ohne sonstigem Sachschaden

520 
Sachschaden ohne Kfz-Schaden

580 
Ladungsschaden Fernverkehr

590 
Ladungsschaden Nahverkehr

610 
Todesfall mit Kfz-Schaden und Sachschaden

620 
Todesfall ohne Kfz-Schaden jedoch mit Sachschaden

710 
Verletztenfall mit Kfz-Schaden und Sachschaden

720 
Verletztenfall ohne Kfz-Schaden jedoch mit Sachschaden

800 
Passives Beteiligungsgeschäft Vollkasko

801 
Aktives Beteiligungsgeschäft Vollkasko

810 
Unfall/Kollision mit anderen KFZ (VK-Tatbestand)

850 
Unfall ohne Berührung mit anderen KFZ (VK-Tatbestand)

860 
Mut- und böswillige Beschädigung

861
Einbruchdiebstahl

862
Kfz-Einbruch mit Diebstahl persönlicher Gegenstände

863
Fahrraddiebstahl

870 
Garantiefall (Reparaturkostenversicherung)

871 
Passives Beteiligungsgeschäft Rep.kostenversicherung

872 
Aktives Beteiligungsgeschäft Rep.kostenversicherung

875 
Zusatzhaftpflichtversicherung für Handel/Handwerk

900 
Passives Beteiligungsgeschäft Teilkasko

901 
Aktives Beteiligungsgeschäft Teilkasko

911 
Brand

912 
Explosion

913 
Seng- und Schmorschäden, auch Schäden an Verkabelung

914
Leitungswasser

915
Glasschaden

916
Elementarschaden

917
Vermögensschaden

918
Mietverlustschaden

920 
Diebstahl von Fahrzeuginnenteilen

921 
versuchter Totaldiebstahl

922 
Diebstahl von Fahrzeugaußenteilen

930 
Totaldiebstahl

961 
Sturmschaden

962 
Hagelschaden

963 
Blitz

970 
Überschwemmungsschaden

980 
Wildschaden

990 
Ladungsschaden ohne Fahrzeugschaden


Nr. 
Nachrichtentyp (zur Zeit nur Schadennetze) 


001 
 Schadenmeldung


002 
 Reparaturfreigabe / Reparaturkostenübernahme


003 
 Fehlermeldung vom GDV


004 
 Quittung


005
 Kalkulation / Rechnung


006
Sachverständigenbericht


007
Sachverständigenbeauftragung






041 
 Unfall- / Pannenmeldung (Erstmeldung)


042 
 Unfall- / Pannenmeldung (Folgemeldung)


043 
 Pannenmeldung für anderes VU


044 
 Pannenmeldung - zur Kenntnis














01
Gebäude und deren Teile


02
Straßen- und Autobahneinrichtungen


03
Bäume und Gewächse


04
Fahrräder


05
Tiere


06
Zäune


07
Umwelt-/Ölschäden


08
Transportschäden


09
Arbeitsmaschinen


10
nicht zulassungspflichtiger Anhänger


11
technische Anlagen


12
elektronische Geräte


13
Kleidung


14
Schmuck


15
Kunstgegenstände


16
Brillen


17
Videogeräte


18
sonstige Sachschäden

95
92
Abschnitt 42


